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ZÜRICH 1881. 14. Mai.

înferaïe tm ilc6effj)afier" ftnb bef ber grofjen öerbrettnng be« ßlaftes oon um fo (irherera (Erfolg, at« btelelien }e eine gonje %$oa)e anfliegen nnb beachtet roerben
Snreratanftrage ftnb einmfenben an bie JUnttoncim-fambition non $rell gtnfjfi & go., iKarhtgaffe i4 Bürtrh. -greis pto Seite 30 ftp.; bei «Ptrbïrboinnaen

rotrb fltofiet ~&aUU berotlltgt. JHusRunft «6er atte tn btefent Anjeiger erfcbetnenhen Annoncen rotrb ttnentgeftfi^ ertbjtü.

(5m UJÎabd^en Don angenehmem Heusern
3Sürtteiubeta.erin mit guten 3eu9mncn'
fudjt für fomutettbc 2pmmcr=3aifpn
©tette alä

3tituitcrmdbct)cn
in einem ^>otcI fiuicrttä.

©eff. Offerten unter Chiffre 0 4284 A su
nbreffiven an -OreU $üfcH S (So., 3ürid).

%üx ein ^affanten^otet luivb auf nädjftEi'mf;
tigen 15. %un\ für 3 - 3V2 ÎDbnale ein burd)au3
tüc^tigev unb jus er!äffiger, ber fransöfifetjeu unb
englifdjen ©pradje in SEBort unb ©djrift miidjligev
unb mit ben beften ^euguiffeu uerfet;encr

gefudjt. ^vanfirte Offerten ftnb unter (Stjiffrc
AB vid)ten nu baë ^tnnoncenlntrenu bc3

Rätter" in SÇur. [9028

(Sine utelfad) erfahrene $rau (SRMttmc) fud)t
eine ©tette alz

^»oiiSIjältertn
fei es in ein ^rbatljaug ober in eine gröfjetc
Sirtbjdjaft. ©Ute S)îcferen$en fteften juv ©eite.

Offerten unter ßfiiffre 0 9147 55 an örc(l
gtiftli & (So. in 3üricf>. [c!)M7

Stelle-Gesuch.
Bin schon mehrere Jahre in

einem grossen Cigarren- und
Tabakfabrikations-Geschäftthätiger,
junger Mann, der deutschen und
französischen Sprache mächtig,
sucht eine Stelle als

Commis oder Reisender
in einem solchen oder ähnlichen
Etablissement. Beste Zeugnisse
und Referenzen stehen
bereitwilligst zu Diensten.

Gefl. Offerten erbittet man unter
Chiffre G 44 A poste restante Zürich.

Göttinger

Aechte Gothaer-

Cervelatwurst
Würste

Casseler

Milchschinken,
Feinste westphälische

Tafelschinken,
amtlich untersucht und plombirt,

Salami
in grosser Auswahl

nur gesunde "Waare und beste
Qualität empfiehlt
C. Eggerling

7 Münstergasse 7, Zürich.

Brust- & Manchettenknöpfe
in schönster Auswahl.

Centralhof 25
870] Praumünsterseite Zürich.

W*i4
Prachtvoile Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Beliebter Ausfliift'spunkt für Vereine und Gesellschaften.

Vortreffliche Land- und ausgewählte Flaschenweine.

Vorzügliche Küche. Familien- und Gesellschafteiiessen
auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde. Neue

gute Fahrstrasse zur Wirthschaft und nach Höngg. Grosse

Parkanlagen Künstlerisch ausgeschmückter Pavillon.

871J Ëîint. Hörf.

auf Dorf, ZURICH.
Je Montags von 9 Uhr an

Lel>ei*linöclel
nebst feinem Richtersweiler Export - Bier.

Es empfiehlt sich

866] L. Huttelmaier.

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse, Aussersihl,

Bier-Dépôt.
Anzeige und Empfehlung.

Von heute an beginnt der Versandt des Lagerbieres der
Aktienbrauerei zum Löwenbräu in München, sowie des Bürgerlichen
Bräuhauses in Pilsen und empfehlen wir uns als Vertreter zur Lieferung
genannter Biere in Fässern und Flaschen. Telephon im Bureau.

Hochachtungsvoll
Zürich, 1. Mai 1881. [868

JR. Duttweiler & Cie.

Briefkasten der Redaktion.
R. i. Z. Losen Sie einmal folgende

Annonce, welche dieser Tage unser
Tagblatt" brachte und Sie werden
nicht mehr behaupten, dass Zürich
noch etwas zur Grossstadt fehle :

Avis an die geehrte Damenwelt
Alle diejenigen Damen (von jedem
Stande), Jungfrauen oder Wittweu,
welche Mangel an Bekanntschaft mit
Herren haben und dieselbe wünschen,
können unter Zusicherung strengster
Verschwiegenheit und pünktlicher
Besorgung schönste Gelegenheiten

' i^t^iï [SäHr^1 geboten werden. Gefl. Offerten mit
r A "Via nsilsis- genauer Angabe der Adresse oder

einem Bestimmungsort unter
Kennzeichen etc. Peter. Nochmals
soll die Qual ihn fassen Am liebsten
wäre uns das Portrait. A. i. Lo.
Freundlichen Dank; aber Aug' um

Aug' und Zahn um Zahn, wollen wir doch den Nihilisten überlassen.
H. R. wird sich schon zurecht finden, nur keine Angst. A. M. i. Lz.
Originalarboiten sind uns stets willkommen. F. i. A. Das ist ja
himmlisch: Ein schöner Grabstein ist wegen Todesfall zu verkaufen."

0. J. i. M. Anzeige. Es empfiehlt sich zum Fahren, wie zum
Reiten. E. H., Kutscher." Ob der nicht auch hie und da
durchbrennt, wenn er geritten oder gefahren wird. Champignon. Rechtzeitig

eingetroffen. Die reklamirte Nr. soll nachfolgen. A. M. i. K.

Wir rathen Ihnen die Huste-Nicht-Caramellen" von Pietsch & Co.

an. Lerche. Ein baldiger definitiver Bericht wegen K. wäre uns
sehr angenehm. Spatz. Lassen wir doch die Bedauernswerte,
welche sich eine solche Blosse gegeben hat. Kurt. Der Herr Pfarrer
hat einige Konfirmanden zu konfirmiren vergessen Das kann
vorkommen bei dem Gewühle. Freundlichen Gruss. A. J. i. Cal. M.

Möge Ihnen ein gütiges Geschick diese Unterlassungssünde verzeihen.
0. G. i. Berl. Nur den Muth nicht verlieren, so schlimm wird's

denn doch wohl nicht sein. Das genannte Blatt lesen wir nie und
zwar aus religiösen Gründen. L. i. Wien. Dass wir künftig
ablehnen müssen, wird Ihnen unsere Kreuzbandsendung klar machen.

N. N. In keinem Falle. G. R. Auch schon dagewesen.
P. P. Lassen Sie sich nur die Statuten der Concordia" in Wien
kommen ; aber in unserm Lande wird Müh' und Arbeit umsonst sein.

Jobs. Besten Dank ; vielleicht das Eine oder das Andere. A. i. E.

Von der Bedeutung ist denn doch diese Lehrerwahl nicht. Zufriedenheit

ist auch ein Vergnügen! A. H. i. Bn. Mit Dank verwerthet.
Verschiedenen. Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Vom Büchertisch.
lllustrirte Kulturgeschichte für Leser aller Stände. Von Karl

Faul mann. Mit 14 Tafeln in Farbendruck, 4 Facsimile-Beilagen
und 279 Illustrationen. (A. Hartleben's Verlag in Wien. In 20 Liefe-
ungen à 30 Kr. ö. W. 60 Pf.) Von diesem Werke liegen uns die

fünf letzten Lieferungen (1620) vor; sie enthalten eine knappe, aber
interessant geschriebene Geschichte Europa's von dem ersten Auftreten
der Griechen bis auf die Gegenwart, und schliessen mit eiuem umfangreichen

Register, welches den versprochenen 40 Bogen Text gratis
beigegeben ist. Indem wir jetzt in der Lage sind, das ganze Werk
zu überblicken, müssen wir vor allem die gesunde, vom Pessimismus
unberührte Anschauung des Verfassers hervorheben. Alle Erfindungen

(Fortsetzung auf folgender Seite.)

illNIOtt !88I. 14. lVI g i.

Inserate im Mevelspalter" stnd dei der großen Verbreitung des Mattes vov um so stcherem Grsolg, ats diesetben se eine ganze Woche anstiegen und beachtet werden
Znserataufträge stnd einzusenden an die Anuoncen-K»pediti-n von Hrell Iiüßki 6- Ko., Marktgasse 14 Zürich. Sreis p A^le 3V Up.; bei Wtederholunaei,

wtrd großer Aavatt bewilligt. Auskunft über alle w dtesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

sucht si» kommende Dommer-Daison
Stelle als

Zimmermädchen
in einem Hotel Lu;er»s.

G-sl. Offerten unier Chiffre 0 4SSt ^ zn
-idressiren au «r-ll Füszli « Eo., Zürich.

Oberkellner

Fr/Rhiitier" in Chur. sgv2S

^
Stelle-Gesuch.

.Haushälterin

Offenen unter Chiffre c>' 9l«// an tZrcll
Füßli « Eo. in Zürichs sc»! 17

Lin sobon msbrsrs ^abrs in
einem -zrosssn Ligarren- unä
labakisbi-lkalions-Kesobätltbätiizsi-,
-sunAsr Aann, àsr àsutsoksn nnà
fran^ösisobsn Lnraoks maobti-z,
snobt sins Ltells als

Lommîs àr kîàenà
in sinsm solobsn oàer äknliolisn
Ltablisssmsnt. Lests ?Isnxnissö
nnà Lsksrsnsen stsbsn bereit-
villi^st ^u Lisnstsn.

lAsti. Offerten srbittst man nntsr
OkitkrsO 44^. posts restants ^üriob.

tìlôttiiiAer

^sollte lZotliser-
«^«5

bürste
Oassizlsr

Milviisâirliîerl,
l?siusto vzstpliälisoluz

làlLellinken,
amtiiok untorsuolit unà vlonibirt,

in Arnsser àsvaill
nur Aesunàs Waare nnà bssts

(Qualität vmnbsklt

7 Nüristsr^asss 7, ^ürieli.

Lrust- «à )l!tneIiettentiN0pfe
in sobvnstsr àsvabl.

<Zentr-»Ikok 25
870) Lraumünstsrssits ^üricii.

praolitvolls Aussivlit auf 8taclt, 8ee und Ksbirge.
öelieliter àsllii^pnnkt lili' Vereine niul ^ôsellsàiìltvn.

Vm'troktli'oliiz I^îrnà- unä irusAsvèililts l^lirsolreu^siiio.
Vor?ÜAliells Xüoliö. Il'n.milisu- uuà (lesöllseliaftizrisssou
auk LgstsllunA. (Fiitö ÄMunASu kür 1ìr6<z. ^«zus

Auto ?alirstrg.sss ?ur ^Vii tii^elr-ìtì unà lîlr IlöriM. t^rosss

l'arlcaiàtiASU Xün8tI<zrisi?.Ii iìusAesLluuûolîtor l'iivillun.

871s

auf lZoi-f, ^Ukie«.
MonìAKL vori 9 vtiL AN

nàt keinem kiedtersweiler LxM't-kier.
Ls smpksblt siob

soez

I î î < I' - I > < I> < » t
àeigs uncl ^mpisklung.

Von beats an beginnt àsr Versanàt àss Laxorbierss àsr àktion-
brauoisi ^um I-öwenbräu in tVIunebon, sovis àes Liirgerstekon krâu-
bauges in Bilsen nnà vmpfslilen vir uns als Vertreter ?ur Liefsrun-z
Asnannter Liers in Lussern nnà LIasvben. Lelepbon im kuroan.

RoobaobtnnKSvoll
?ürioll, 1. Aai 1881. s868

kriânsten äer ketlàtioo.
!î. i. Lsssn Nie einmal kol^snàe

^nnones, vvlelis àisssr LaZs unser
^LaZblatt^ bravbts unà Lis veràen
niobt insbr belisupten, àass ^ürieii
noob stvas ?ur Orossstaàt tsble :

^vis an àis -Zssbrts Oamsnvelt
^.Ile àigjeniASN Damen (von seàom
Ltanàss, «lunAkrausll oàsr îittvsii.
belebe NanKsI an Rolcanntsebast mit
Herren baben unà àisselbe v> ünsobon,
liünnvn unter XnsioberunA strvnsster
VersàvieAsnIisit unà pünktlieber
LssorAnnA sobünsts Oelsizsnbeiten
Z'öboten v>'eràon. «Zeil. Offerten mit

/V'Ä sBWt? genauer ^.nAabe àsr ^àresss oàsr
einem Lsstiniinungsort unter Leun-
xsiobsn sto. k'ster. Mebmals
soll àis Huai ilin fassen ^.m liebsten
>värs uns àss Portrait. A. i. 1.0.

Lrsunàliobvn Oanl<; aber ^NA' uni

àZ' unà ^alin um /abn, -nolien vir àoob àsn Nilnlistsn nberlasssn.
L. L. virà siob sobon ?ureobt tloàsn, nnr keine ^nZst. A. I». i. I.?.

OriZinalarbeiten sinà uns stets villkommen. f. i. A. Oas ist sa
Inmmlisob : ^Lin seböovr Orabstein ist vexsn Igâeskall ?.u verkaufen."

L. i. i. ^^.niîsilze. Ls smpnelilt sioli xum Lalirsn. vis ?um
Leiten. L. L., Lutsobsr." Ob àsr niel>t auok Iiis unà àa àureli-
brennt, vsnn er Avrittsn oàer -zekaliron virà. lîbsmoignon. Reokt-
üsitix einAvtrotlsn. Lie reklsmirte Zsr. soli naobtoiAen. A. IVI. i. K.

^Vir ratlien Ibnen àio Lnsts-Niebt-Laramellen^ vou Listsob à ll!o.

an. i.sreil0. Lin balài^er àsnnitiver Lorielit vezen L. värs uns
sebr anASnebin. 8piìt^. Lassen vir àocb àis Lsàauerns>vertiie,
velelis siob sine soiolle Liesse Agzsben bat. Kurt. Oer Lsrr Lkarrei-
bat sinise Lontirmanàen ?.n lcontirmiren vsrZessen Las kann
verkommen bsi àem Osvâlàs. Lreunàliebsn tZruss. A. i. i. Lai. lì/I.

Uëss Ibnen ein gnti^es (Zesobiok àiese LnterlassunASSûnào vsrüsilien.
l>. k. i. Kerl. ^lXnr àen àtk niobt verlieren, so svlàimm virà s

àenn àooli vobl niobt sein. Las g'snavntv LIatt lesen vir nie nnà
?var ans rsliK'iësen Krûuàsn. t.. i. /tien. Lass vir känttiz: ab-
Isdusn müssen, virà Ibnen unsere Lreu^banàssnànng klar maolisn.

ll>. tt. In keinem Lalle. K. k. àeb sobon àaAsvsssn.
Lassen Lis siob nur àie Ltatutsn àsr ^(Zonooràia^ in >Vu n

kommen; aber in nnssrm Lanàe virà Icknii' nnà Arbeit umsonst sein.
tobs. Lsstsn Lank; visllsiobt àas Line oàer àas ààsre. A. i.

Von àsr LsàsntunA ist àsnn àooli àisso Lelirsrvaiil niolit. Tnitrisàen-
bsit ist aueb sin Vorgnuxen! A. il. i. Ln. Ait Lank ververtdst.
Versciiieclonen. Anonyme Linsonclungen werasn niobl beriieksicbiigl.

Vom LûàertÌLol2.
Illustrirte Xulturgesekickle lue l.eser aller 8tänäe. Von Larl

nul mann. Ait 14 'kat'eln i» Larbenàruvk, 4 Laesimils-LeilaAen
nnà 279 Illustrationen. i>, Lartlsben's Verlax in >Visn. In 2» Liste-
ungsn à 30 Lr. ü. î 60 Lt.) Von àiesem Werke lisxen nns àie

tunk letzten Liekerlinxen (1620) vor; sie sntbalten eins knapns, aber
interessant Aesolirisbsno kssobiobts Luropa's von àem ersten Auftreten
àer tZrieolien bis aus àis Vs-zsnvart. unà sollliessen mit einem umtanir-
rsiolien LsAister, velebss àsn versproobsnsn 40 LoZsn Lsxt gratis
bsiAS^sben ist. Inàem vir -jet?t in àor Laxe sinà, àas ß'anöS Werk
?u überbliekeu, müssen vir vor allem àis K-esunàs, vom Lsssimismus
unbsrälirto ^.nsobannin? àes Verfassers Iiervorlieben. ^Ile Lrnnàuni?sn

(i?ortsst-Ullx »llk koixsiiàor Ssit«.)
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